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D;:r "Enhvrlri eines Rek:hsrainI1 ngestfzes über
die Berubvertretuog des nand\Yed s nnd Gzwerbes H 4

VOll EI1g1er J BaugewerksClmHctrei'.

:Die be-iden denkwürdigen Tagm1g:e-r; des Reichsverbandes des
äeutschen Handwerks, im September 1920 in Jena und im Juni J921
ill Bayreutho- sind ein paar .i\larksteine in seiner E !t\;':lckhmg:. In
Jena wunh: einmütig der Besdlluß gdaJ1t. daß in Ausführt<Hg :!es
Artikels 1&4 der Verfassung des Deutschen R.eiches vom H. AU;{".ist
1819 eine Neuorganis.atiolJ des Handwerks und Ge\\rerbes zu seiIlr;;r
weiteren Entwicklung unbedingt erforderlich ist, {Auihebung dts
Titels VI der Reichsgewerbeordnung.) 1ft 10 Punkten wurden die
R.ichtlinien dieser Organisation :festgelegt, Imd vom Vorstande des
R.eichsverbanucs. wurde ein vorläufiger Entwurf eines Ge.setze.s der
Oifent!ichkeit. übergeber., auf Jem Gewerbet2ge in Jena cmer ein­
gehenJen BC.$prechn.ng unterzogen, und versdJiedem; I,.lä:1gc:1 des­
3elben \'..'urderl beseitigt,

Ein Fünrzehner-Ausscnuß, welchem iiini Vertreter der ffZtnd­
fi.\rerks- und Oe\verbekammem, fünf der rachvcrbanoe, drei tier
Ha!1dwerkcrbiinde und zwei der Gcwerbeve-reille angehörten, i\üt­
gli-eder des Re-ichswirtschaitsil,inisteriums, der zusHindigen
MinIsterien der einzetnen Länder und des Vorstaüdes des Re!cbs­
verbandes des deutsc.lJ.en Handwerks pflogen die Beratungen. Der
hier endgü!tig festgelegte Entwurf ist nun dem Rcichswirtscnafts­
ministerium zur weiteren Veranla5sun  Übergeben worden unter
dem Titel: "Entwurf eines Rcichs-rahmengesetzes iiber die Berufs
vertretung des Handwerks und Gewerbes.""<' Der Ent\Vurf gliedert
sich in drei Teile: der I. Teil enthiiIt in 96 Paragraphen die Be­
&ti1nmlJng-cn des Gesetzes; ihm folgen im 2. Teil eine Bt:gründung
tlnd im 3. Ten ErI<iuterLJlI.gcn der c!uzc!ncn Artikel des 1. TeiI s.
Am Schluß is[ eine statistische Tabel1e übt.-r die Ent\'.:icklung der
lntlungsorgaJjiszdionerr Im Dcutschen Reiche VOI1 190>1. bis i919 8.n­
ge[üg!. Das: Gesetz glIedert sich in 6 Abschnitte, und zwar 1. AU
gemeine B timmungen, 2. Fach- und Berufsycrbäooe. 3. Iiand­
werJ;,:s. H!1d Gewerbekammern, 4. Ocwerbereg;st r, 5. Regejung
von Strciti:.;:kciten über die Zugehörigkeit zu den gesetzlic en
Bc!ufsvertretuf1l',.en des Iiand\\<-erks und Oe'\verbes oder des Handels
und der lndu:i-tr!e, 6. Gberga!lgsvorschrlit l1.

Die Interessen von rlandwerk und Gewerbe weidcn Hir die
dbsWndjgen Ge\verbetreibenden durch Fachverbände, Hand­
werks. und Gewerbekammern, filr die Arbeitnehmer durch ent­
sprechende EJnrfcJ1hmge1t vertreten, die s-iimtI:cbst Körperschaften
des öHcnt!ic!;cn Rechtes sind. Die Pf1ichtorg;;:misation des Hand­
werks und Gewerbes umiaßt aBe hauptberuflich t.'itJ cn ArbeJt­
geber und Arbeitnehmer der nicht fabr;km5ßig betriebencr! Ge­
werbe. bel denen eine geordnete AusbildurJg des Nachw!1c<'1ses
stattfindet.

Von den Behördc-t1 \verden öffentHche Verzeichnisse der Hand­
werks.- und Gewerbebert1fe auf estellt. {md die darin aufzeEihrtci!
baben sich zu ..Fach\"erbiinden" zl.1s8mmr:JJzuschlteßen, Dem
.,Ortsf3chverhande"', der die Bezeichnung ,.Inm:ng"  ..Amt" oder
..Gilde" fiihren kann, gehören all e in dem hetn:ffenden Ge\\"erbe
Beschiiftigten an; reichen diese zur Bildung einer ! istu!1gs.fähÜ:err
Gemeinschaft nicht aus, so sind tunlichst ,,-erw<'Indte Gewerbe in
dieser Welse zusammenzufassen. Freiwillige Mitc::licder der Fach­
verbände können auch \verden Personen. die den Gewerbezwcig
frtihcr ausgei1bt haben und iIm nicht mehr ausüben. solche. die
das Ge,verbe fabrikmiißig betreiben- und H.ausgewerbetreibende.
f'ür jeden Gewerbezweig darf il1 einem örtHchen Bezirk aber nur
ein Ortsfachverhand gegri.indet werden. Die Ortsfachvcrb;:Ülde
ScJlließen sich in Landestei!en oder Uindcrn in dem gleichen Ge­
werbe zu "Landesfachverbtinden" zusammen. \':0 in den ab­
gegrenzten Landesteilen nur ein Verband fijr ein bestimmtes Ge a
werbe bcstehen darf. Die Landesfachverbönde des gleichen Ge
\' erbes bilden den ,.Reichsfaehverband". Die R:cichsverbände
fmden ihre Zusammenfassun,g: im ..Reichs-Hand wcrks- und GE'­
:werbetag". (.,Reichs\"erband des deutschen tiandwerl s",)

Die Aufgaben der fachverbände sind die Förderung der facb­
Jichcn, sozialpolitischen tJnd wirtschaftlichen Interessen ihres Be­
rufszweige . Die Ortsfachverbände sifJ.d dfe ausführenden Org' me
bCrgeOrdneten Verbünde und der zus.tiil1dig:en li;nd­

4: Zu bezietem. vo.m R:ercl1 "Verband des deutschen tland".-a1-:Slü tlannover. ­

\'i.Teikskammern. !hre- gesamten Rechtsnrhältnisse s.tnd in ihren
Satzu.ngefi zu rege1n. Neben der Errichtung. von Krankenkassen

_  t :;  h  :: dU; :  :r  :   Sg;: d :::t  :i  s ,tZ  l ::I   e
und sittlichen Aushi:dung ihres NaclJ\\<uchse& zu. Die Ver­
,,"a1tlJITgskosten der ':erbande sirrd von diesen: seJbst aufzuhringe
ein Haushalnmgsphn und e[ile Jahr <:1bTechnuj1g: sind adzustelJenc

Die Verw-a!Dmgsorg2-ne sind Yorstand und j-nrwri.&S'i." rsam:-:1
lung. FÜr einzclne besondere Verwahungszwcke können A s­
schÜsse gebildet werden. Der ': orsmnd. der für bestimmte Zdt
in geheimer Wahl gewählt \vird, kann bei Verstößen der i\Ht4
gHeder gegen gesetz.Hche und Satzungsvorschriiten Ordmmg:s
strafen b:s zu 2000 l\lark verh5ng:en. Gegen diese können Be-.
sdn,:erden bei der Innungsycrsamm!ung und weiter bei der Ge­
werbekammer eingereicht werden. Mindestens zwei D,ittel der
.Mitglieder des Vorst ndes- und der AusschGsse. müsse<1 ,}\-\eister'
sein. l\.1.Hg!ieder. die nicht im Besitz der bürger1;ch-ca Eh mcc!:!t(:;"
sind oder sich Im KGrlkufS befinden, kör,rre:n YO[1 -der Teiirr.2Iur.e- an
den Geschäiren <1u-sg:esch!ossen werde!!. Die Ti:itigkeit in: Ver­
bm1de ist ehrenamCich> Die Schiedsgerichte setzen .sich parit."tb:sch
zusammen und bestehen aus einem Vorsitzenden. det yom Re­
g:k...;';:;l,$-Pri.)sideI1ten erna;mt \1:frd  und mindcstens zwei ß.etd
sitzern. ftir das Veriahren finden die Vorscfrr1it , der "Sch[[en­
Ü:wgSOtCl1Uüg Anwendung. Die Aufsteht über die Ortsrachvt:rblL1de
fülJrt dic liandwerkskammer, in deren Bezirk sie liegen. Die AI!f..
hebung der Ortsfachverbände kann durch Gie höh re Ven.\'altungs­
behörde e,foJgeM. wenn 1. die Aufgaben. vernaciJf{;5-Si.gt und dea
Auffo-:-dcrunge.n der tfand\yerkskammern tJ:i'cht Fo1ge gekistet
\\ ird, 2. bd \" ornahme ge ctzwidrig:eT Handlungen, 3. \ven!l durctl
die geringe MJtg!iederzahl die Leismn stiihi;:::keU dauernd  ef4hrdet
erscheint. 4_ wenn das Kcnkursverfahren eröffnet Ist. Die ?iUt
glieder sind dann beI1ördHch  ndercn Yerbiinden zuz weise!!. Die
Ab'V.ickhmg der Gesch fte Ub-emimmt die. H;;,ndwerkshmrm:;r oder
deren Beauftragte. Auf La:<des.- und Reichsfachw.rWindc. finden.
die Bestimmungen sinngemäße Anwendung:. Die Reich:s.fach
verb5nde sind in ihren Ang:eiegenheiten \-'on. den Rekhsbeh-örden.
zu hören. Die einzelnen Organisationen des. tia-nd\verks können
sich wieder zu b.rtel;artigen \'ereinh::uI! cn, Auss.chHss;;n nach
Orten, LaTIdcste!JcTl oder Ländern freiwillig zusamme;;s,:hHeßcn.
deren AUfgJ.ben. die ha!!ptstichikh in der Pilege des Gemeinsinns.,
des 'P.inschahHd!cn Friedens zwischen Arbeitgebe.rn nnd Arbt:lt.
nchmcrn. in der Stc!I1.!1J  ais :v[2chtfaktor in dcr h-offimumden und
Staaisvei\v lh111g. in der OrüI1Gi.:cg g;emejns m r Kasscn. bes hcn,.
auch Ge\ycrbevereinen oder liand\\'erks....ere!nigun:;en [jbert::-a ea
werden können..

f5hig  '  tts :;   :;Ct li: 7    ;   :g   ,  :e1fb:;  Z:::;e   \ k,  s:   ::
bezirke der iiancwer;.,-s. und Ge\';crbek(!mme n, j\lehreri:  LäTU:f;:;t
5Öf'!l n sieli a!so zu diesem Z,\"ecke vcreinig-en. Dic:o Zabl dt;r  tH­
:<di:cdcr der 1i;:luiwe,ksK<!mmer wird durch Satz1!:1g;;n h<:,st:tr:rnt,
und die Bende sind p;,opm timta! nach ;\tlß::;2..be des G.::.w-;;r-[,;:;­
re l;:;ters vertreten. für dje Wahlbe!."ec!!rig,;ng" gehen die B .,.
stimr!1!:llgcn \vie für LaGdeswah!eJ1. nur hat m2l\l als \\/ahb1ter
24 JJ.i1.e heJh2:h2.lreil. Han(,:\, erker. die ge\\"[ihlt \',-erder:. :n is;:;ei1
die Befugnisse zur ArJidt1il!g von LehrHngcn bes;tzerL Zur Be­
arbeitung bt:sond rer fra;;en können Ä!!ss;;i:.iisse. die sh::11 eUicn
SachversLndig:e erg jnze-n können. gebHJe-I \n:::rd;::-:1. Dk:\ nf;,::a'bc!l
der Kammern s::1d dkseJb n \,"ie bisher aut d f Gn.:nJbg;e \_'cit­
gehen:.istcr :3eihstverwa!ÜJHg. Die yera'1si.'Ii1agt;;t\ Kosten j(:s
Hausha1t-mu::splanes \"erden auf die WahlbereciliL;ten um.2:efegt
Dies siTIO öffe:1t!iche Lasten. Da dic Kammer von dcr "Ve:h:ni:.:mg
n:it der untersten \'erwaltun  bchörde {Gemeinde} ge!Ö';H iSf. \,rird
man diese:.'" die At1fbr1n ung der Un!e:-hu!ts:\0stcn nicht ?'_!'mut;:;!;
können.. Die Kammern we.rden also selbst für di;; E:r::zte-hurrg der
Umlagen Scrg;; tr3 ;O'n mÜssen. ,"lehrere G<:WCI ;:,;;bmmern
können sich zu Lai1d,;:s-Hand\verks- und Qewerbeka1f1m r-Tag u
zusax.:rnensch!ieGt'u_ [Jlesen KCimen auch bdtreien Gc-\n the\'c;reine-.
ii::md\\rerkerbünde, geuossen.sd;afUide Rcv[sjo-t 5 Y<:rtÜ.mi  n13.G
s:onstige gew<:rblid,e \'e.rb5nce.>

Die Hai!dwerksi-::1r.m1er hat für Gm:n ß.0zj'rk elU G e ',\" erb e-..,.
re gis t e r J:aufefui zu n1hren: OrtsbdIvrdcn und f2drverb5nde
h.'1ben sie dilrirr zu unkrsriHze!1. Jeder Gewerbe-­
b-etrieb muß nicht n!'!, bei der On:s.nctEnfe ffi:>U.O> 4), s:ot!d rtl
auch bei dei" fhmj\verkskJ.r n1!Cl- gemdde--t werden. Das- Ge\-\'e-rbe.



1t!'dst r ist öfkni1fcn ilnQ gilt zugieich: Ia!S UnterJage für Wahl;;n
;lInl! Ur!;11gr.J1. Bei Streitrgkei'ien, ob 'ein ßetrieb in das Gewerbe­
!Odcr lIalJ 'e1sreJ.:ister einzutragen Ü.it, /tölltlcn bei höhercn Ver"
w21!U1a sbt'h6rden Schieds erkhtc ll/I! SacllverstJndjgen aus. dcn
])cteJlit!:tl.:ll Kammern g-ebildet werden. Die Aufsicht fiber die
1ianJwcrksn lind OewerbeJwmmem licg;t nicht meIn' in Händen der
1)ber n VcrWaHUHgsbchörd , sondern wird vo:J den Lande$zentraI
behbrden  tJ1 Pnmßen "om .Mjnisterium fhr Handel Jmd Ot;werbß,
lllszeübto !:i=!:!

Über lerslorlmgserscbeimmgen eil1er mii verzinktem
[isenbledn abgedeckteIl Dachgeschoßplatlform.

Von 11. 11 a...

Dic '1; rzinkte EisenbJechabdeckung einer DachgescboBp1ait­
IToim zeigte zwei Jahre nach erfolgter Verlegung erhebliche Zer
1Stbnmgsers l1dnl1I1gen, rmd zwar auitallenderweise nur an den
1P!attiormabdccktmgstei1en, dIe beheizte Dachgeschoßräume !iber
(l;]ecli1:€!'iI.

Zu bem rkcr. vro.re, daß das Kf:h1gebalk de.s Dachgeschosse!;
10 cm hoher Kunstbimsal1fWHung j,soHen war, damit die

Je.' Dampfheizung- Jas KehJgebälk tunikb::;t lJicht durch­
streichen solJte. Zwischen ci:csem und dem fjrste der sehr tiden,
;(lach zw{"! S;;iten abfa!!c!!den Plattform, war nur geringe Kon­
Mruk1ionshöhe nachzuweisen. Zur EntHiftmJ1?, des scicht<3u und
/iJjcl1t JJegehbare-L1 Dachraumes waren gegen das DachkehIgesims
1ilnd den first zn, beiderseits desseJben, entgegengesetzt angeard
Je1e f::ntJüftutjg"srohrc aus verzinktem Ejs nb]ech eingebaut.

Be.  gcnatl j' Nnchpfüiung ;je;- ei-steren ze-jgten sie zwar gc¥
nugcnden d, h. geniJgendc lichte W ite !..md auch ge
nUgcnd aher der \N'ärmeauftrieb der gegenseitig
Ddcr cntgcgcngesetZt angcordneten f";rsr.. nnd Kehlgesims­
cntJüft1.JTIgsro!1re wal' trotzoJem sr.hr rnangc!iJaIii. Als UrsJ.che da­
:fijr W U' nur ungenügende Jiöhcnbemcssu1Jto; der J:ntJüfttln srohrc
1Jachzuwei.'.:ErJ, Denu_ das Dach2:esc!JOß w;r aBseits gui umbaut,
md der first der Plattform zeigte zur herrschendeu WetLcr­
Jkhhmg \'erhäHui.':>mäßig auch :sehr uiivodeHhaHe Lagl'Jfung_
J(ejne fal!s ,-var die ungenugende tIö!JCnbenJeSSllTIK (.]er Dact­
ent!üflungsrohre ab fehler des betreffenden KJemm1enneisters :w
eracnfen, da dieser die Material-, wie rO! mgcb ng üer Dach
IJutJuftu;]gsrühre nicht nach eig€IJem Ermessen  sondern nur nach
Kostcnvoranschlag. d. 11. nach Angaben der BatJleJtun}?; herzusteJJen
batte.

Abc. wie das ir. solchen FäHen zu ;'!,esdlehcn pIJegt, versuchte
die Baulcirung auch in diesem raHe dOls Versehen auf den be
treffenden KJempncrrneister sofern abzuwälzen, daß dieser auf die
Iwgci1ijgcnde fiöhenbemessung der EnUliftungsrohre  vor ihler  n­
imgriffnahme zumindest aufmerksam hätte machen soUeu, Mi!
iUiesem AbwäJzungsversuchc ist aber die Bauleitung deshalb nicht
ilurchgcdrungcl1, weil ihr auch in 3ndercf1 FäHen nachzuweisen
war, daß auf ähn!iche sonstige Aufmcrksammachullg oder Vor­
ste ]jg\'lerdUlJg andercr OewerkmeistcI- gc\vöhnlich OrangsaHcrung
oder wirtschaftliche BenaclJteiJigun£, derseJben zu erfolgen pflegte.

Abgesehen von diesem unerfrculicllen Sachverhalte, mit d J1l
liJJein die Zerstörnngsersc!leinungen der verzinkten Eiscl1blech­
abdeckl.mg der angeführten PJattform aber nicht gut zu begründen
Waren. und zwar schon deshalb llicht, weil nur solche PJaltfoJ'Jn­
tCl]c Zerstöl'l1l1gserscheillungetl zeigten, die mit Dampfheizung be
hefzte Dachgeschoßriiume überdecktc!!, war an der oberhalb der
selben angeordnetcu Sparra111agc ziem1ichc Verfärbung nachlU
weisen, und noch wesentlich schilrferc Vcriärbung an der diese
SvarrenanJage überdeckcndcn rauhen, aber gesäumten Schalung.

Die auffaBend schwächere VCI färbung der TannenJJolzsparren
rührte nur von ihrer Anlauffeuci1t!gkcit her, hlilgegen dje WCSCl1t
Rich schärfere Verfärbung der Schalung auch von t1ngewöhnHch
Iohem liarzgchalte derselben, de  durch Einfluß von Alllauifeuch­
igkeit in au.sgcsproctlcner rWtung durchschimmerte_ Zweifel!o
mußte zwischen den BerEihrungsflächcll eier Sparrcllschalung und
fjcr sie liberdeckenden veria!ztcl1 und mit Haften straff nieder­
gehefteten v::'fzinktcn Eisenblechen, zufolge Förderung der
i(ondcnsiefl!'I9; durch diese, die erheblichste AnJauffcuchtigkclt VOi'
handen sein, Dies  vermiOchlc aber die Zerstbrungsetscheinungcn
urr verzinkten tiscllbled:abdecbmg unmöglich aIJein verursacher
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weH sie an twd tU? sich einwandfrei war, C, 11. lU1chweisb.11 durch
E]l;:utraJe AnJanffeuchtigkeit nich1 zerstOft werden konnte.

Sokhe Zerstörung ist aber schon !dc.ht mögli:::h. wenn die
Anrauffcuchtigkeit saure oder .aJkalische Reaktion verrät, da durch
diese jenes Zin!(metaU zersetzt bzw. gelöst wird. Die durcb
mangdhaite ,\ tlsbildung des KehJgebtdkes und des darüber befind
Uchen seichten wie unbcgehbarcJ1 Dach1'8umcs verursachte meht
rheb!iche ADfeichenmg desselben mit AI1Jauffeuchtigkeit, könnte
<aber. alJein für sich, alkalische o\lel S<1ure Reaktion o:t.\V, \VirhllJ1;:­
derselben nicht. verursachcn. Dh;se mußte daher entweder durch
die KUiJstbJmsauffiJUung des oJ)€'rJJaJb de:s Dachge:schosses a!lS
gebildeten KehlgebäIkes verlJTs t'ht worden sein, oder aber durcb
die zur Hcrsrellu'\1g, fraglicher DachullgsteHe verwendeten Hölzer
md Bretter<

in der vedJä1fnismäßig geringcn und neutralen A-n!avJ",
euehtjgkeit war aber durch Mitwirkun ; der KunstbimsisoJierung
saure oder alkalische \Virkl!n.\;;siähl kcit nicht nachzuwcisen.
DurcIJ EiilWirkllng der geri.lgen Anlauffeuchti. ;keit Rnf die Tannen,
no!zsjJarren der Plattform \var in den ersteren auch Dur kaum
aC'l1!lenswerte saure Reaktioi1 [itlchz;:n:\relsen, die als solche durch
den ;:.ehr geringen lU:d bereits zersetzten HarzgehaJt der Tannen..
l1oJzdachsparreJ: verursacht worden fst. W'ären diese vo!1kOI!Jl11en
gesmJd gel,.-esen, !1ätten sie auch erbe blichen oder nnzersetzten
liarzgcha1t ::mtge\\ h::<:en, und dieser hätte dann df,;' gering.en An
Jauffenchtigkcit ",ud! dcmcntsprechend s, härfere saure RC<1ktioG
vericihen !:;:ijmlcH, Dicsc konnte daher durch die nicht ganz ein,
\\?,mdfrej,;:n unu sehr harzanI1-cn Ta1H1cJlhoizdachsparrefl nicht entstehen. ­

liing;;;geu zefgi£ dir.; KiefeJJJhoizsch>i!u:ng derselben sehr i'€Jch
iichen und vorerst J1oc1J ullzersdztel] HarzgehaH, tier durch dit'
Aniaußfeucl1tigkeit anch scharfe Rötung zeigte und sehr erhebliche
saure Reaktion ae1' erster t\ verursachte. Zl1:f8;ge Verefl1igung
dieser beiden Mängel Wilrde die \'erzJnkU!rg" der atJ.r der Dach n
scl1alung strafi '1iedcrJ,cheftetcn lind auflfcg-cndeH verx!I!k en
Eiscnb!ccEJc ZlJer'3t zers tön, wonach die Zerstörung der ihrer
untersten SCIJutzhiil!c beraubten verzinkten Eisenblecbabdeckung
sich in der Weise ausbreJte1e, daß der Eisenkern derselben örtlich
getrennte zn1J hmende An- und Durchfresstmgcn zeigte, oie
.schließlich auch an der nach oben g kei1rten und vollkommen lrei­
liegenden Verzinkml&" skhtb3r wurdeu.

Au  diegei1 jedenfaJJs voHko111men einwandfrei erwiesenen fest­
stelhmgen sltJd folgcnde sehr beachtcnswerte fo]gerll11gen ab
u!eitcn,

Die Ausmaße der Entlü!iungsrolJre d r in vo-rgcschrfcbencr
Weise hergestellten nicht begehbaren Dachungen. sind stds den
.if;'.vef1igcn örtli-chen Verhältnissen anzupassen bzw, die Entlüfttlngs
rohre mÜssen solche DachungeH hesonders gegen ihr KehJgesims
zu so hoch überra5>;cJJ, daß sie mit den gegen den First zu ent
gegen gesetzt angeordneten niedereren Entfüftungsrohren ergiebig'€'
Entlüftung unbedingt zu vCl'mitte]ll vermög,en, lmmell1in ist c£
vortd:l1after, die Hebte \\lcite so1chcr Röhren eher zu welt, als ZG
gering zu bemessen.

Die Beschaffenheit dei" Sch lu!!g, auf die das verzinkte Eisen
blech geheftet und verlegt werden soll, ist vor Beginn der Ver
1egUl1.t( sehr genau zu besichtigen, besonders, \Ven11 ähnliche Platt
i0f111en vorliegen, wie die vorbeschrlebeuen_ Besteht ihre
Schalung aus Kiefern oder harzreichem Fö!1rcn!lo!z, sind die da
durch gegebcnen Gefiil1rdungsmö!tlichkeitcll der Bauleitung rccht­
zeitig zur Kenntnis zu briJ1!-tcn, lind zwar schriftlich. Dadurch ist
sPärerer HaftbarmaclJllllg des betreUenden Klempners meiS(('J1S
lcder Anlaß benommen> Solcher Sachverhalt trifit auch zu,  venn
die Bauleitung. genügcnd rcichliche Bemessun  der gegen das
DachkehJgesims anzuordnenden Entlüftlm;>,srohre mit rein t-tstheti;
scheu Erwägul1gen ablehnt. Mit dieser sind aber bekanntJich die
schfidlichen BeeinfhISs-Ullg"mÖg!ichkciren von KiefcrnholzscbaJungeIj
ljchi aufzuhaJten tJ=1:I

Verschiedenes.
'Erhöhung der Wohnul1gsbauabgabc. über tlft.  Erhö}nmg ocr

'Wohnungsballabgabe schreibt der ,,133.uma:kt":
Der Entwuri ei!l(;s Gesetzes Ober die Erhebung einer Abgabe

zur Förderung des \Vohl1uIJgsbaues soH bekanntlich dazu dienen,
!Jas Eh1kommcn <11.1') der Abgabe nicht I1Hr Z"m Vr-rzinsung lind TH..<.
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gung vÜn Anlcj;-,<?n  ;IIB bisn ,., $ondem auen .zU? lUimittelbarBTi
GlOwBhnmg vcn Baukos1:enzuschüsscn zu verwenden> DiB Abgabe
svJ1 zn dIesem Zwecke von 10 \" tJ. aui das .fünffach(;  also iluf
50 v, ti. erhöht werdej1, Zur BegriinduI!'i;: dessen. daß rier enhvmf
eine Erhöhuilg auf nur 5ü v. H. (25 v. 11. von der Gemeinde, 25 v, tl.
vom Land e,hoben) vorsieht. führt..:: der Vertreter dt:s Rekhsarbeits­
m!nister!ums in der Jetzten Sitzung des Ausschusses des Reichs­
wirtschaft.srates für Siedhmgs- und \VohfiUngSWesen aus, daß eine
Steigenmg der Mieten auch aus dem Refch::>mietengesetz zur
Deckung uer erhöhten Aufwendung des Hausbesit:lt:s fü, die Ver­
waltung lmd Unterhahung der alten Gebäude, und zwar !n Höhe
von dwa ]00 v. H. der Prfedensmiete, lH,d eine weitere Steige­
rung durch die sta311ichen rmd kCJJ11T1ur.aIen Q,unJsteuer!1 in flöhe
,von etwa 50 v. rL der Friedensmiete zu erwarten sel_ DIe Erhöhung
der Abgabe aUf 100 v, Ii. wÜrde insgesamt eint' Ve:-!cTIerungi mr.
250 v. fl. der Friedensmjete a JStnachcn, Es erscheine d€:' Regie
run)/, bej de-,' 6roßen aHgemeincn 'fcuerunR zliize1t bedenklich. der
Bevö1keru'iJ.i, eJne denlrtige Mi t.;;teigcn:mg alJizl1eileg I;. In rl"2l"
Erörten.mg "!rat j€docb die groBe Mehr!tcit des AlIssdrusses iür eim
ErhöbuuJ2: der Ab abe auf 100 v. tL Cjl . Eine emsu:;-eehende Ab
ii.ndenm.!; des Artikds, .Ziffer 2, des Bmwurfs wuro€ mit 14 gegen
8 Stimmen angenommen; ZifieT 3, die den B irjebsverw.1itm;g.::n
iJes Reiches ef"ne SDndersieHung skl1em soHt , wurde ge<;tricIH:n.
Die so 3.bt,,:änderti" Vorlage ,-1.,.'urde mit groBer M€hihdt R"J.!ge­hejßeI1. .1,

AussteHunf(Swesen..

verb ; ddi        tü; r: .s  t tD :ldD ::dt; h   -\r   ; :      a1  :
$te1ll1J1 spaJast an dH LemH straßc vom 5. bis 26. Februar d, J.
.;ine Sh:dJum:sausstBJlr.m.;r untcr l\1Hwirkung de > Säcnsi.sch,:;n Siede­
jtJngsgesel]schaft n J.md gefi5rd;::rL VOll. Ministerium des hmern,
'LandeswIJhmmgs:nnr, nnd der Stadt Dr;;sden. 01.:': Anss!elhmg 5,JH
einen überblick ah.sY' den IJCutii: en Stand des S!cdhmgsweSeD'3  nd
iibel" die bereits 3usgeiiihd,;:n und g-?pJamen Siedehmgen ;.1cben.
Auch so1Jen liilu"iormm aller An iJach neuz HHch-3B ünalds?tzen
gcz.efgt werde!!. Ais grÖßte \VOhIlf1äch  fiir ew EjnfamiHr:.nnau5
ß.iJJG HG qm zngciaSSelL

Büchersc'hau.
Deutsd:!Iauds BauRewertls- ]921. Refchs AdfC8budJ des g,;;$  jljÜ;r

BaUWeBeng und der z1J:gehörig n Geschiiftszv,'eige. Verzeichnis
der "Spezi"ibo:mgescfl,iHte" smvie für ,,Bamnateria1 lHJd Bal.­
bedarf", - OIto EIsJ1er Verbgs.g;;;scllsc!:!aft m. b. H. in B.;;r1il1.
Preis 80 I'r'iark,

Das 11lH groBer SorgiaH ausJZebal1t,;; vVt;rk D2ShzJ: de,} bei el;h':\ll
Adrcßbuch besonders wichtigen Vorzug eier übersichtHcrl!-\eit iu
.hohem Maße, so daß es für den praktisch;;!] Gebra ch hervorr.a¥:,;;n.d
geeignet ist. Die einzelnen HauPlabschnHtc sind g;Jt durch­
gearbeitet. 1U1a somit ist ein Adreßbuch er.tstanden, das r..!t,rch seinc
RelchhaJtigkeit, Griindiichkeit und S:1chlichkeii. jedem Dm zur Au­
schaifllng eUl]JfohJen werden kann. D. 0,
Der Backstein, das beste Baumaterial dc;r Verg2ngenhdt, tier

Gegenwart, der Zukunft. Voa Baur;)t A. Neumeistp.T und ".\rchi
tekt E. Deines in Karlsruht.

Dil: vorlicxcnde Abhandlung IS1: eine \\\;rhesclJrift Hir die 3011­
gemeine Verwendung des aItbewÜhrtc!! J3:)d;st ines. Es ,verden TI!
iJir von z\vd F,'!chmiinnern die Vorzibi.c des Backsteines vor aUen
J}deren Baustoffen hervon;ehoben und im Vt:rgleich mit ihm dif:
.,icJer1e.i neuzeftJic1lci1 Ersatzbaustoife erörtert, Die Abhandhmg
5pr"icJJt sich ZUf;:t111StcH des Backswines aus lauch der Dachzi;;gcl
Undet gebilhI"ende Behandlung), der Z11 a1Icn Zcikn der beste,
zwed{ej]tspreLiJendste Baustoff war, ist und bleiben wird 11:1(1 Ger.
:was für heutige Zeiten besonders hervorgehoben wird, immer noch
neben sefnen sonstigen gutcn Eigenschaften .Jen Vorzu:2: der ...er­läJtnismäßjgeD RH1igkeH für sich hat. d..c=ü

Balltechnische NHtteihmgclJ.
Ein Weg zur

Brennstoffersparnis bei Zentralheizt!l1gen.
JJen Besitze,J} und Bewohnern von HÜUS<:l n mit Z iJtmlH

nciZlUJgen wurden währCHd der !.:;t7ien J:J.brc in zahJr6ch 1I A!1f
Hzen UHd bcJ hrenden VOr1riigec1 .!iim'\-c;s(; und J\hllmu;lg; il Hi.f
ne!J SP;1!':samCJJ !ici2.bctrirL' gegebeTJ, .frciJiciJ cinigr dieser V,)r

schläge, wie z> B, aasIhgr pmktfsc!JcIi mÜ
meOref€tI Miet:<parteicn auf .s[."hwjeöi);
kelten, mit andere.:! vljeder  \....ie mit der '\iahnung, mit dem Lüften
der Wohnräume sjtarS,UFcr :zu sein, kann man sic11. im rHnb.jk  :1!.J1
rlen jetzt wieder stärker :erfcrderJk:hen Kamp.f g : Cll die Tllber
ku!ase, nur SCilWCf bei:nnmderr. wichtig ilnn erftll .
versprechend ist der liim'..-el;; auf eine BedJ{;ilUTIg d1 I
Kesselanlagen, da diese Arbeit meist im Nebenamt ,,0;1 den Haus­
;mgesteJJti;rr erledigt ...dra.

Aber trotz dIeser Bemühu:ngen 1icrschwar.ce-u 118.Wrgemi38
\veder die Klagen nb0r die großen Ausgaben 'für Heizstoff no"h
auch der W!lrJsc  nach Ersparnissen, Die st.eL enticJJ BreDnstoff
:preise 12ssen 1m Oe ;;nteH die Sorgen tier b€!>EÜ1!gten Ben;ohner
von ]leUeEJ anwachsün,

Das- Bewu!3ts in. ,jarl dit mejst 11 Heizungen wi:s;::mikh mehr
BreJiTIstoff Ve!hiaucher., .Nie sie eigeTItJf,::I  verbraljch€;I mÜßten, ist
wohl alJgemel,,> Aber tiber die T'iiri\Jiche fHjh  der \\!iirmJtverluste
7,1erm.:g man si h kein<:> Reche!ischaH zn gcb n, Vie!i;H:n wende)
sich d r Laie 37i se!rriOIJ Archit'E:ktell Je€T auch an dIe HeJzunzs.
ih mD., die ai{: KessdaTIlag,e Jieferte, Es ist natürHcn bei de:a.
jetzigen Br.::nnstoffpreis-en mctt mehr angängig, :ien tiber hGh
fteiz,mgskostc-n Khgenden mi. dem }jinweis auf d n toten NB:tz
Ifckt seiner Kt:5$el zn -; r!rÖs\en,

b der Ta.t si.nd die Pnifstand.;.rg. b;1issr:', .ais sicIJruar:::r B:;:wd:'.1
für ae.'] hohen Stand der Iiei7.imgsjndJstrie, sehr gÜnstig', 'l:erden
doch für die l'ßkal1!1te,en KesscllYPcu Nutzeffekte yon ';::[\V<1  ,5 ¥. rl,
a geg,:)ben.

d.

Aber  3 v;tirde eine des Gien be[h:u: r!, wend

e ! : ;e :r   i:de;   :!1 I:se !lohen \  :; t0ka  1 1'ej    r;;
reicht !lnd sl:!ld dc:m:msp.rechend aucb dk ,\;Värm..;vedustc woh'
j;:n::h".veg "9;cit höhe:- wIe cp;,,-a 15  l,!i, Wenn da:; Inter£ss0 {li'r
:"el1emngstcchnischB Fragen ail SJcJ1  cho I \\-'dtef dim:;hgsdr r,gen
";I,:iin:.:. :'>0 jIJ:1ß:e ::00 IT!ilnr.:b r der unter den huhciJ BI ennswiflast il
StönneEdt;H Jen Wm::sch hege }, zu wiss.e!!, 'iNie  r0-B 8igeat1i,:;h teJ
seinei' Anlage im DUH:hs hnjn die \Värm vcrbst0 sind, und W '!1.n
di;;:sdbcn beträchthch sInd, mr, \vejchf: '\\\: isG .;;!.ue Verminde-ru:werreicht v/erden Iian ,

Die W rme'..'8rb.ste \!u Ffg(t, KB: seb im :illg ",
meimm dreierlei ,Ü, SB!n;

1. Strah! ng :P/erluste;
2. VerJuste in dei Schlackt: 'md .j,"s he \Gehal! .Jt'fsdten 1;\11

noch brenntaretl I3estandtdler;) uEd
3, W5rmev"er;ü::Tc in ,jen ZiUn- K:J.wJn 3.blieh r.:.dell R:111CD'KaSen

der Fe!1 rung>
\Vdta<1s an  rster S\d!c stehen die l:lltl;[ 3. gellamrreü Ve;rd

luste, Die Stra lmJgsvcr!ustc Jasse!] sich dl>fch g!.1tG Isota,;on der
Kessel, sowie der Le-ttm1g-cIJ in miißigen Grenz n hab n, des...
gleichen können die VclIuste in Schla,:;kc '.md Ase;i;.: (lierdrÜck­
stände) durch sorgfältiges Ausks(>n J.uf ein crtriig-Hches  \b15
herabf;edrückt werden. Die llnmHtelb;H mit d<.:m F e.erung:s­
\'org;:mge selbst zusammelhäng"t:'1dea Ver!usri:: J';:'f dritrel1 Gruppe
dagegen können Gur,:"!! die ßedicnnn;; m.r :eihvi:\s.e dr:g"cschrS!nKr
werden. ihre Höhe hän ( y:::,]! wrscriieder.en Cmst,1nce:; 2.b, 50
YO!1 der B3 1wcisc des Kessd$_ V{):! der :\:1 des.. f. !!eLmgSst0iies
Ilud auch yon der Kess ]bo;;List<m.,;.:. Sie cn!zieh n si:::!l ,jer lIrl
m[uc]barcH Bcobachi:U!,); und kÖEnen :Hr: mit Hilfe besor.detB'.'
.i\h ßi: sinn1:cmc d,m:h dl1t:!! f:ldmuI:n iC5r estcUt wcrden, Ah.;;y
ihre ":(:i1JU  fc:,tSi\:.1l'.;J!f;.". mÖg; chs! unrer d.::n sehr 'xcshseIflJ-.::.:>
Bct1iebsl' 'dll:g mb":::1. dft  Ktssel im L<luic H.::lzI8t"es
:md cij;('  -> \\'l11[0,'$ u: t,,;r;ic'(<'l!, skh, denn \"enn man ihre
Jii:\1rc llnd ihrc A:-;- (im prat,:tisdlcll Betriebe; Fus(ge:5tdlt tat, dmn:
!!ißt ::.kh in Yie1c:, fiiku auch AbhiJk sdlaifel1,

Die \Yi\rm ;\.dJtistc  n dCl, zum Kamin
Z;1Sl'u. rret 'J1 i:  yu.sc;!i"dcl1cr \\'eisl..' Guf:

.1, in f 'rnl e:ncs mehr oder weniger hoher: GeI-laItes DU
R.auchgase 3;] HOC!; brcmJbm;i!, d, h, nu, telhn ise 2U:';"
,,;enntzien O;jseIJ o.j(:  DÜmp[eil:

;:, dUfC;, eintn zu großen Lllilibuschuß in J\.:jJ Rauchgilsen;
3. Jur(ii zu hohe Temp;:!amr der R:l.ucnguse ceI ihrem EIn­

tritt in Jeu Fuchs lZ:lHl Kam!!J mhp:nde, Kana!);
4.- tbrth: R :H1d - oder :R tBg:ehalr dei'" RJ1\l.:hga:'3t 1
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tu :ccht \'iden ft!lieü (.1'ft3cheJl "dieerstt'fl drei V dustqw;:HE'r,
-.:in( bedeutcnde Groß<:, Es 1st \'om St8ndpunktc ('Im,.r sp<irsam rt
ßn:.:m;stoffwirts,;haft im r-!ausbrand dringend zu wür:;:;chcn, daß
diese \ViinneverJnste, wo das tcclmisch angängjg ist, g0nau fcst­
gesteIlt Hnd durch geeignete Einrichtungen wlch Möglichkeit vel'­
n:i:1dert wcrden> An;11 ,tische Untersuchungen der Rauchgase, $0­
\l;k TctnPcratur- nnd Zll mcssl!ngetl J.m Eingan  Zl!1l1 Fuchs gl"ben
voile Klarheit über die- 01 üBe  okhe( Verluste. Deshulb sollte
bel hohe,lI DrcnHstoffjwsten stets ei!le derartfgc lhttersuc1lUn  \'or
f!;enOHJmc-n werdcn,
. F[ir die verschiedenen KesseIrypen sind r;.aWrIkh die \'e-rIlIste
('ecbt und kann die eine oder die- [\Udele dn oben
s"'U3nnten Arten

f'iJr dic \VcJl\'C'rbl ehetcn ,.GlicduiwsscJ mit oberem Abbt"dJH!"
i rgibt sich beispie1swei e <1US zai1:rcichen derartigen Un<er­
'1ucbungcn, daß hci der bisher übitchcn Bctricbswcisc. sehr be­
trä;;:htJicbe Vedustc in den R.a H:'JH. ;l:-.(>n zum Kamin auftreten. Da

r l"'"'q.",d 1 '1i:j.

dle e Kessel I1f!!fIlJch  chachtfelJei'ungen von mehr rct! JOO mm
SchMthÖhe tim DtlfcbsdmiH etwa 500 m!J1) besftzeu, bt eine stets.
\'ol!sWndi-geVerbrennl1ng, wIe öies bei der einiach\::n Rost
feuerunl1:, die eir;\:- sehr niedrige 01utsd1icht hut, ohne- weiteres der
fall sein \Vilfde, ;lllsf;esch!osscn, wenn Olan ll;cht durch besondere
Vorrichtungen der Eigenart der ScI1achtfeuerung als Ga erzeuger
zu wirken gerecht wird, In ei!ler Schac!Hfeu(;:fUng bildct die nüter
dem l(oste eintretende Luft bei ihrem Aufsteigen in der nohcn.
g'1Übendc'l Schic.ht, unter Reduktion der anTän£-lich, unmittelbar
UDCI dt;m I?o:.te gebUdden KolJlcnsiiure, ein mehr oder \veni er
kohlenoxydn:idlcs Gener<Jtor;,:as, das unter dcn gewöhnlichen Ver­
IJültnJSc.en tm\'o!lstilndig v rbrannt zum fuchs abziehen muß. Es
geht dcnm ch in form unvcroranntcr oder doch nur teilwcise vcr­
1)1 annttr (Jase, ci!] TeH Jes !:ieiz\vortc,s des ßrennstoifes verloren.
Dlc lIf1ch'.'tcl1cndcn J\Hhcl\\icrtc einer sich ilber cinen g;mzcn Heir.­
tag erstrcl.;k(;r,de:n Ul:tersL1chl!l!_2; dN Rauchp:8se eines G1Icdzr­
!{{;sse[s mit oberem Idwf<mr.l, zeigen die wirkliche Zus<Jmmen­
setzuIJ[ der R,u!chgase, wwie ihre Temperatur beim Ver]assol1 lies
r\0SseJ:. für die drei Betriebsphasen (vcrgL Archiv Hir \\Uirme
wirischaft, !JeH 6, Seite 64!65, Jl:ni 1921, .,Ver1ustc durch unvoll­
honmw!l{,; VerbrC!1!1tHlg jn Zcntr<tll1eizlLn skesscln>', Dr, thlsscl).

nochfetVCin . , . .
B_harrling'zl.!s1 "tnd .
(jedrosst:!1er B.trieb

CO,
11,5 v, H,
12.4
13,J .

0,
5.S v. H.
6,3 .
2,3 .

CO Abga<;tc r )1p,
2.9 v. H. 351 0 C.
J,9 .. 221 0
6.2" 171°..

Der Kessel wurde da.bei von einem Berufsheizer im großen
,:md ganzen s<lchgemÜß bedient, so d<rß ei::e V.::rbesscrung olme
', -e-lteres nicht zu tf\varten 'war. Sehr 11iin1ig ist bei diesen
Kesseln d r durchschnittliche Koldensiinregel1alt noch wescntlich
niedrijlcI und hewegt sich etwa in den Grenzen von 6-8 v, H,

Uoter die$(JJl VerhiiJhiisscn kann von ejnef wirtsdw.itlichcll B\:;­
tl!c-bswefse SirCI1jZ  enommen durchaus nicht mehr gesprochen
\'\lcrden. Die mit die!:><:r un&11nsiigen Zusammenset7.ulJ  und hohen
"tcmperalllr der abziehenden Rauchgase vCI-bundcncl1 Verluste
s-teig-cIJ stark ;;111, -so daß in der Tat nlcht selten ann ihernd die
fimftc des ,-erbr,\11Chtel1 Brennstoffes nutzlos vcrfuuert wird, Der
gute Wille der ßcdienuJlg:, -so wÜnschenswert er natfirhch an sich
ist, vcrmaR h!Cr keine we1t ehellde Abhilfe zu schaffen. Die Ur
sache ist darIn 'Zu suden, daß es tec1l11isch falsch ist, eitle Schacht­
feUenl!l&" mit 110her Glutsclik11t als einfache Rostf ucrung, nur mit

LultzufÜhrung von uuten. ZI1 bciil ihea. Ein,,- Sc.-hachtft:ve-rung ei"­
Im dert, wenn sie v;irt chaftJjch bütri be;; \,ycrdcn $(i1l, unbedingt
die ZnfiJhrung: von Zweitluit !Obei"ldt oriN Zu atz.h:ft), damH üb..:-f
d.ie- Olutscnicl1t eHe EI:dverbrtli!!lIll:';: vor sich gehen 1.arn;. Es ist
d<luci wichtig. d2ß diese Luft regUliertaf zugeführt wb! und 3D
alle Stellen gelaugt. Nur so ist einf; wirkJich \/oil!\DmrrkHc Ver­
brenrwng:. mit nicht zu großem Luftübt;rsdlüß ge\v ihr!cistcL

Die EiRcnart der Gliederkessel macht es erforJe-rilch. daß bc,
sf,m!erc Alrspernvändc den 1:11mftteJbaren Austritt der zugefÜhrten
Oberluft in die zu beiden SeiteJ1, z\.vischen den OHederJ1 9,e:egcncn
Heizziige hindern. so d<lß erst In der i\iihe der RÜck\\:and des
Yeue:rraumes die Enderzem;:nJsse der Verbrennung; die- Rf:.ucngase.,
durch besondere, durch diese Absperrwil'ndc- e:1tst<i'ld 'ne Ka:t..-Ue
;t;t! den ;Siigen gelangen können. Ein Bnd ei!!::.:r (Jerartigen Ein..
richtung -cr:'äJt ITI"n bei Betrachtung der rH;b(;:nsteh nde!1, von der
soldi,::; Einhauten ausfiihl-enden Sp,u feueru)1.!!;s - GeseU=,chail
(ßerIin SO 16) zur Verfügung gestelJten Abbildm,g.

\Vclln nUI\ in der he..chn ben-e  \Veise der Ver..
brennuiJg:;;sorg-an;i; vervoHkommnet wird, so wächst HTlter
S(H st  leich p. ßed l1iCUn!{en. 2!SO fÜr den  dl::l-chen Bit:nll'"
stoff, die Wärmecrzerlgung ftJr die Gewic:irtseinh H, so
daß man mit dc;, \!Ictel!cn Rostf!lkhe: eine bedeutend
größere Leistung erzielt. WIll mall Jedoch HUt' dJeselhe
\Värmemer.gt;:: wie bisher haben, so kommt man mit eitler
yerh-:!e1!1erren Ro_,lnÜche bzw. t-'ii!b ..LJm allS Diese FiilI..
raumYerk!ein rilng. die oatürJic!1 mit dem \,Vc-en uer
o :j beschnebenen Verbrennung-__änd<::i'U\1g nic11's 7.11 tun
bat. kann z. B. durch einen SchamottO;;:h.ubus crrd ht
werden.

Um sich ein Bild der ? l1derung; iH der Ve;rhrennung
durch die Zweilc1!ung der:-.ell)en mIt lil!fe Jer o!ngen
Spen wände zu madlen. selen nachs eilend die NUttd­
werte t:H1er. unter den gleichen B dmgkngen. Jurch..
geiiJ.hrten Senenurltersuchung aufgdilitn:C02 0 CO Abgasle\"]ip..

.tIochfeuel'n . . . 0 15,4 v. H. 4.3 v. H. 0.2 v, H. 145 0 C.
Beharrun Sltlst<jlld . 18,4., 2,0.. 0.1" D-l°"
Gedrosselter Betrieb 17.4 " 2.7.. 0,2" 102 0 ..

In aUen drei ZUStätld€il der Beheiztip& ist ein starkes An...
ste-igen deg Kohlensiiuregehaites, eine Abnahme des S<luerstoff..
gehDltes und vor allem, a!s wichtigste Verb:;:ssenm£. e:fne V r
minderung des KohlcllOxydgehaJtes bis auf beinahe 0 v, !:i zn
beobachten. Die ÄnuerUll.! : in der Zusammcnsetzung dcr Ra'llch­
gase geht Hand in Hand mit einer wesentlichen Veqn;nden1!lg
ihrer tv1enge iür die Zeiteinheit. Es muß dCI11:1ach auch eine
remper8h!rVCI-minderun  im ruchs eintreten, wie das die er.
haltenen Zahlen bestitlgen,

Der Nutzen der erreichten Verbes erung driickt sich klar in
einem Vergleiche der verhiiltnism;Wi e!l Verluste- in den Rauch..
gasen fiir die dre! Zustünde aus (KanHnverluste ,!J1d ul1verbrannte
Gase), 1':s ist hierbei der durcll \VasserstofI  und Mcthall.l?;chalt
der Rauchgase bedingte Verlust, der natürlich im zweiten I""alle
!:ruch 0 wIrd. nicht mit in Riicl(sicht gezogen.

Ohne tinlmu mit Einhau Differenz
lioehi"ue"n. . . . 0 . 31,3 v. t!. 7.7 v_ H. 24,6 v, tf
ßeharrun <;zustal1d. . . 20.2.. 5.7" ]5.2"
Gt:'d:-os elter B, trieb . , 28.6.. 5.0 '" 2,1,6"

Drrrch Ver$chwinclen des Wasserstoff- und Methangelwltes er..
fiil1rt d!e Differenz für die erste Phase in Wirklichkeit noch eiru ,
Erhöhung. Wenn man nun in Betracht zieht, daß der Kohlcn­
sfll1regchalt der Rauchgase bei den meisten AlI!agen, wie das zahl­
reiche Untersuchungen zeigen. noch wesentlich unter den ange..
führten Durchschnitts\verten liegt, so ergibt sich. die Notwendigkeit
znr Abhilfe im Intcresse der Partcien, die gezwungen sind, di
hohen Kosten fiir die ßrennstoffe zu tragen, A. H.

.Q.;e IId'J1,1f I.t I}.
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